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Aus der Redaktion

Kein Lockdown des Herzens!
"Wenn in diesen Tagen vieles geschlossen 

wird, halten wir unser Herz offen. Ein Lock-
down der Herzen würde sich fatal auf die soziale 
Wärme in unserem Land auswirken", so Bischof 
Benno Elbs. 

„Isolation“ heißt das Titelbild – geschaffen 
von Annemarie Seitinger. Sind Stromkabel schad-
haft, ist Isolierung rettend. Wie rettend ist Isolie-
rung in Zeiten von Covid-19? Wie lange schafft 
man es, eine Isolation auszuhalten? Wie schaffen 
es Jugendliche auf Suche nach Beziehung, die ja 
eine Entwicklungsaufgabe ist? Wie geht es Men-
schen, die in Pflegeheimen sich oft ohnehin iso-
liert vorkommen? 

Was ist not-wendig für mein Leben, für un-
ser Leben? Was ist essentiell für eine „lebenswerte 
Gesellschaft“? Was braucht es im Alltag, damit 
Zusammenhalt und Solidarität spürbar werden? 
„Social distancing“ kann nur heißen: Körperliche 
Distanz bei möglichst viel sozialer Nähe. Können 
Gestalt-Kurse unter Einhaltung all dieser Maß-
nahmen gelingen? Was ist für unsere Kurse nö-
tig an Nähe? 

Krisen gab auch früher. Wie wurden diese 
in biblischer Zeit bewältigt? „Seid stark, fürchtet 
euch nimmer“ heißt es bei Jesaja. In diesem Heft 
konnten wir wiederum – dank unserer Autorin-
nen und Autoren – eine Fülle von biblisch-spiri-
tuellen Impulsen versammeln, Vielfältiges zum 
Thema diskutieren, im aktuellen Interview nach-
spüren, wie es Menschen in Pflegeheimen geht 
… Krisenintervention, beraterische, seelsorgliche 
und psychotherapeutische Begleitung sind gerade 
in dieser Zeit entscheidend nötig. „Wertschätzung 
wirkt Wunder“ ist nicht nur das Motto des neuen 
Buches zur Existenziellen Pädagogik, sondern ge-
rade ein Motiv für den Umgang in Krisenzeiten, 
damit das Fest der Menschwerdung solidarisch 
gefeiert werden kann.

Das wünscht Euch von Herzen
Franz Feiner – Chefredakteur


